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Protokoll der 1. Fachwerkstatt des Leitprojektes  

Demographie und Daseinsvorsorge der Metropolregion Hamburg  

am 12.05.2014 von 10.15 bis 16.30 Uhr, Kreistagssaal Landkreis Ludwigslust-Parchim 

 

10.15 Uhr – Ankommen  

 

10.30 Uhr – Begrüßung (Landrat Rolf Christiansen, Landkreis Ludwigslust-Parchim) 

Nach der Begrüßung der Teilnehmer/innen der ersten Fachwerkstatt stellt Landrat 

Christiansen den Kreis Ludwigslust-Parchim und die Arbeit des Kreistages/der 

Kreisverwaltung in jüngster Zeit dar: Die große Aufgabe der Zusammenführung der beiden 

sehr unterschiedlichen Landkreise Parchim und Ludwigslust ist im Wesentlichen geleistet: 

Arbeitsweisen, Finanzausstattung, Zusammenführung von Gesellschaften, Sparkassen, 

Vereinen und Verbänden; Internetauftritten und auch die Mitnahme der Bürgerinnen und 

Bürger waren Teilaspekte der Fusionsarbeit. Der Kreis ist mit seinen beiden Hauptstandorten 

in Parchim und in Ludwigslust gut aufgestellt. Hinzu kommen 10 kooperative Bürgerbüros, 

um die Wege kurz zu machen. 

Landrat Christiansen erwartet Impulse aus dem Leitprojekt: Die Aufgabe einer 

Übertragbarkeit der Ergebnisse aus den Teilprojekten lässt Lösungsmodelle für die 

Bewältigung der großen Herausforderungen des Landkreises Ludwigslust Parchim erwarten: 

Die immense Flächenausdehnung, die geringe Bevölkerungsdichte und die bescheidene 

Größe der Städte stellen besondere Anforderungen an die gesellschaftliche Aufgabe der 

Daseinsvorsorge im demographischen Wandel. Der Kreis hat die Trägerschaft für das 

Dachprojekt gern übernommen und möchte seinerseits die vorhandenen langjährigen 

Erfahrungen mit Abwanderungen und Alterung bei durchaus vorhandenen kleinräumigen 

Unterschieden in die Aufgabenstellung einbringen. Heute erfolgt ein Einstieg in die 

Fragestellungen der Teilprojekte, deren Lösungsansätze im Jahr 2016 als Bausteine zu einer 

Gesamtstrategie Daseinsvorsorge zusammengefügt werden. 
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10.45 Uhr – Vorstellung des Ablaufs der Veranstaltung (proloco) 
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11.00 Uhr – Vorstellungsrunde  

Auf die Frage „Was ist Ihr Interesse am Austausch/an der Fachwerkstatt?“ antworteten die 

Teilnehmenden aus den Projekten in einem Spektrum von: Interesse an den anderen 

Projekten – von anderen lernen – Austausch – abkupfern – Anregungen für das eigene 

Projekt oder für das REK – Input bekommen und Neues kennenlernen. Von Seiten der 

Vertreter/innen der Metropolregion, des Leitprojektes und des Dachprojektes ging es darüber 

hinaus auch um das Interesse an der Vernetzung und Beiträgen für eine Gesamtstrategie. 
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11.00 Uhr – Vorstellung der 12 Teilprojekte; Rundgang: jedes Teilprojekt präsentiert 

sich anhand eines Plakates  
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1. Teilprojekt Landkreis Cuxhaven 
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2. Teilprojekt Kreis Dithmarschen 
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3. Teilprojekt Kreis Herzogtum Lauenburg 
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4. Teilprojekt Landkreis Ludwigslust-Parchim 
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5. Teilprojekt Samtgemeinde Amelingshausen 
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6. Teilprojekt Landkreis Nordwestmecklenburg 
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7. Teilprojekt Kreis Pinneberg 
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8. Teilprojekt Stadt Buchholz i. d. Nordheide 
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9. Teilprojekt Kreis Segeberg 
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10. Teilprojekt Samtgemeinde Nordkehdingen 
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11. Teilprojekt Kreis Steinburg 
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12. Teilprojekt Kreis Stormarn 
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0. Dachprojekt Regionalmanagement 

1.  
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12.30 Uhr – Mittagspause mit Imbiss  

Die Vorstellung der Teilprojekte endet pünktlich um 12:30 Uhr. Nach einer verkürzten 

Mittagspause beginnen um 13:15 Uhr die Vorträge von Frau Blankenburg und Herrn Dr. 

Gutsche. 

 

13.30 Uhr – 2 Fachvorträge mit Diskussion  

Regionalstrategie Daseinsvorsorge Westmecklenburg (Tanja Blankenburg, 

Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg) 
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Zusätzlich zur Präsentation liegt die Veröffentlichung des regionalen Planungsverbandes 

Westmecklenburg: „Dem Wandel begegnen, die Zukunft gestalten. Regionalstrategie 

Daseinsvorsorge“ im Vorraum aus. Weitere Informationen können über nachstehenden Link 

erhalten werden: 

http://www.westmecklenburg-schwerin.de/de/projekte/aktionsprogramm-regionale-

daseinsvorsorge/ 

In der anschließenden Diskussion spricht Herr Glatthaar als Moderator das Verhältnis von 

konzeptionellen, strategischen Prozessen und konkreten Projekten sowie die nachhaltige 

Implementierung von Strategien an. Der regionale Planungsverband Westmecklenburg 

verfügt nicht über eigenen Mittel für die Umsetzung von Projekten oder für eine intensive 

Weiterführung des Prozesses. Der Planungsverband setzt auf die entstandenen Netzwerke, 

die gewonnenen Erkenntnisse über die Aktivitäten von Kooperationspartner/innen und 

Verbänden und bemüht sich intensiv um Wissensweitergabe und Kommunikation der 

Ergebnisse. 

Herr Glatthaar nimmt das Stichwort Wohnwünsche im Alter auf. Ausgewertet wurden dort: 

1. Haushaltsbefragung im Rahmen des „Masterplan Daseinsvorsorge Nordfriesland“, 

2. „Wohnen im Alter 60+“ - Ergebnisse einer empirischen Untersuchung des Instituts für 

Landes-und Stadtentwicklung (ILS), 

3. „Wohnwünsche im Alter“ – Studie der Medien- und Sozialforschung GmbH TSN Emnid 

2011, 

4. Mieterbefragung „Wohnen im Alter“ - durchgeführt von der Wohnungsbau-Gesellschaft 

Wismar mbH und 

5. Mieterbefragung „Kundenbindungs- / Kundenzufriedenheitsanalyse für die 

Wohnungsbaugesellschaft Parchim“, durchgeführt von INWIS. 

http://www.westmecklenburg-schwerin.de/media//regionaler-planungsverband-

westmecklenburg/absaetze/protokoll-1.-fachwerkstatt-alter-2012-11-15.pdf 

 

Daten und Analysen: Raumtypen und Prognosen (Dr. Jens-Martin Gutsche, Büro GGR) 

Dr. Jens-Martin Gutsche stellt die Ergebnisse der Forschungsprojektes „Auswirkungen der 

Energiepreissteigerungen auf Mobilität und Wohnen in der Metropolregion vor und 

unterbreitet einen Vorschlag für die Bildung von Raumtypen. 

  

http://www.westmecklenburg-schwerin.de/de/projekte/aktionsprogramm-regionale-daseinsvorsorge/
http://www.westmecklenburg-schwerin.de/de/projekte/aktionsprogramm-regionale-daseinsvorsorge/
http://www.westmecklenburg-schwerin.de/media/regionaler-planungsverband-westmecklenburg/absaetze/protokoll-1.-fachwerkstatt-alter-2012-11-15.pdf
http://www.westmecklenburg-schwerin.de/media/regionaler-planungsverband-westmecklenburg/absaetze/protokoll-1.-fachwerkstatt-alter-2012-11-15.pdf
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Diskussion: Gemeinsame Datengrundlage?  

Nachfragen zum Vortrag beziehen sich auf die Berücksichtigung von speziellen Faktoren im 

Planspiel bzw. der Modellrechnung. Die knappen S-Bahn Kapazitäten (Engpass) sind nicht 

berücksichtigt und auch die Zensusdaten haben noch keinen Eingang in die Berechnungen 

gefunden. 

In der anschließenden Diskussion wird zunächst die Frage aufgeworfen, ob ein Interesse an 

der Aufbereitung und Bereitstellung der Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt gegeben ist. 

Die Bereitstellung einer gemeinsamen Datenlage für die Metropolregion wird begrüßt. Das 

Interesse bezieht sich insbesondere auf die Bereiche Bevölkerungsentwicklung, 

Mobilitätsverhalten und Wohnungsmarkt. Insgesamt wird in der Diskussion herausgestellt, 

dass es Abweichungen zwischen den vorliegenden Daten der Teilprojekte und dem 

Datensatz aus dem Forschungsprojekt geben wird. Der gemeinsame Datensatz der TU wird 

für das Dachprojekte ausreichen, um eine nähere Differenzierung nach Raumtypen 

vornehmen zu können.  

Im Bereich des Wohnungsmarktes sind im Rahmen des Forschungsprojektes der TU 

Hamburg-Harburg verschiedene wohnungsmarktbezogene Daten analysiert worden. Hierzu 

wurde teilweise auf Daten Dritter zurückgegriffen. Die Veröffentlichung (s.u.) enthält die 

zusammengefassten Ergebnisse. Die Büros proloco und Planungsgruppe Plewa klären mit 

Prof. Gertz, ob und wenn ja, welche weiteren Daten aus dem Bereich Wohnungsmarkt und 

Mobilität wie detailliert weitergegeben werden können.  

Es besteht Interesse der Teilnehmenden, den Raumtyp „ländlicher Raum“ weiter zu 

differenzieren. Das Dachprojekte wird im Anschluss an die Fachtagung gemeinsam mit der 

TU Harburg klären, welche Differenzierung sinnvoll ist und wann die Daten zur Verfügung 

gestellt werden können. 

http://www.energie-landnutzung.de/ 
 

14.45 Uhr – Cafépause 

Nach einer Kaffeepause wird die Projektvernetzung im Rahmen eines „speednetworking“ 

fortgesetzt.  

 

15.00 Uhr – „speednetworking“; Vernetzung der Projekte – Welche Themen/ Inhalte 

sind für mich bei Ihrem Projekt interessant? – Welche Themen/ Inhalte kann ich für Ihr 

Teilprojekt einbringen/ beisteuern?  

Unter der Regie von Franziska Lehmann tauschen sich alle Projekte aus, wobei jedes 

Projekt mit jedem anderen Projekt spricht. In dem jeweils 5-minütigen Gespräch wird das 

gemeinsame Interesse ausgelotet. Da jeweils sechs Gespräche gleichzeitig laufen, können 

an dieser Stelle die Ergebnisse nicht festgehalten werden.  

http://www.energie-landnutzung.de/
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Parallel notieren die Teilnehmenden Themenvorschläge, die für die Vorbereitung und 

Durchführung der nächsten Fachwerkstätten vom Dachprojekt gesammelt werden. Da hierfür 

nur wenig Zeit blieb, werden alle Anwesenden gebeten, weitere Vorschläge, welche Themen 

auf den nächsten Fachwerkstätten im Schwerpunkt behandelt werden sollen, zu sammeln 

und an das Dachprojekt (daseinsvorsorge-mrh@planungsgruppe-plewa.de) zu senden.  

 

 

 

 

  

mailto:daseinsvorsorge-mrh@planungsgruppe-plewa.de
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Thema Wünsche für Fachwerkstatt 

Mobilität im weiteren Sinne Bedarfsverkehre im ÖPNV 

Ausgestaltung einer Mobilitätszentrale 

Fachvortrag barrierefreie Mobilität 

Anforderungen von Zielgruppen im ÖPNV 

Anforderungen von Zielgruppen an Mobilität 

Wer bewegt sich – Nutzer oder Dienstleister? 

Wohnen Konkrete Bespiele für Wohnformen 

Kommunale und regionale 

Perspektive 

Vermittlung von Regionaler Perspektive an konkurrierende 

Kommunen/Träger von Infrastruktur 

„Was Handfestes für die Kommunen“ 

Datenschutz Erhebung von Schülerbewegungsprofilen 

Organisatorisches zur 

Fachwerkstatt 

Unterarbeitsgruppen 

 

16.15 Uhr – Organisatorisches, Ausblick Schwerpunktthemen für die nächste 

Fachwerkstatt Ausblick, Holger Gnest, Geschäftsstelle der Metropolregion Hamburg  

 

Cornelia Plewa gibt eine Übersicht über die nächsten Schritte: 

 Die Vorstellungsplakate werden direkt an die Teilprojekteübergeben. 

 Im Anschluss an die Fachwerkstatt wird ein Protokoll verschickt. Es enthält auch die 

Foliensätze der Vorträge und die gewünschten links. Es erfolgt eine Überarbeitung 

der Plakate hinsichtlich Tipp- und Trennungsfehlern. Die Plakate werden als pdf ins 

Protokoll aufgenommen, die Teilprojekte selbst erhalten ihre Plakate als ppt. Das 

Dachprojekt fertigt eine Zusammenfassung für den newsletter der Metropolregion. 

 Vor den Sommerferien und nach den Sommerferien ist der Besuch der Teilprojekte 

durch die Planungsbüros proloco und Planungsgruppe Plewa vorgesehen. 

 Die begonnene Auswertung der vorhandenen Strategien und Konzepte wird 

fortgesetzt. 

 Mit der TU Harburg wird ein Zeitrahmen für die Aufbereitung der gemeinsamen 

Datenbereitstellung unter Berücksichtigung differenzierter Raumtypen für die 

Metropolregion erarbeitet. 

 Für Anfang nächsten Jahres ist ein Appetizer geplant. Dieser soll Appetit machen, , 

Beiträge für die Erarbeitung einer Gesamtstrategie zu leisten. 
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Herr Gnest kündigt die nächste Fachwerkstatt für den Herbst an. Diese wird entsprechend 

der geäußerten Wünsche voraussichtlich „Mobilität“ zum Thema haben und an einem 

zentraleren Ort stattfinden. Die Teilprojekte werden gefragt, wer ggf. als Nächster zur 

Fachwerkstatt zu sich einladen möchte und sich bei Interesse daran, bald beim 

Regionalmanagement zu melden.  

 

16.30 Uhr – Ende 

 

 

Anlagen 

Medieneinladung: Pressegespräch und Fototermin (vom 05.05.2014) 

Teilnehmerliste 
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